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bereıts deutlıch, dafß unabhängıg VO  3 irgendwelchen Kirchen- sıch 1Im übrıgen ermitteln, da{fß seıtens der Parteı 91 Hochach-
strukturen und unabhängig VO Aktıvıtäten der sogenannten tung VOrTrT diıesen Christen herrscht, dafß S1€E sıch beı iıhrem Engage-

ment für die Gemeinschaft kaum übertretten lassen. Auch der‚autonomen‘‘ Kırchen ın verschıedenen regelmäßig 1n privatem
Rahmen Tretten VO  _ Chrıisten statttinden. Dabei wiırd gemeın- VO Festland stammende Erzbischof VO Taipeh auft Taıwan,
Sa die Bibel gelesen und VO  } Einzelnen ausgelegt, INa  } trıftft Stanıslaus Lo-Runang, bestätigte kürzlıch, dafß ıhm Hınweise VOTr-

sıch aber uch intensıver Schulung miıt iwa bıs Personen lıegen, wonach ın den christlichen Famılıien weıter das Evange-
mındestens eiınmal jährlıch Zzumelst iın unzugänglichen Bergge- lıum gelesen und gemeınsam gebetet wird. Verschiedentlich VeI-

sammelten sıch die Christen eiıner Gemeinde nachts geheimenbieten mehrere Tage lang Von und und wiırd in der über-
schaubaren Familien- oder Dorfgemeinschait die christliche Bot- Orten gemeinsamem CGottesdienst. I diese Messen würden vo
schatt weıtergegeben, VO eıt eıt finden Gruppentauften VOoO Priestern zelebriert, die 1in weltlichen Berufen arbeiten und deren
Frwachsenen Als Ersatz für die Eucharistieteier soll sıch priesterliches Wiırken den Behörden nıcht ekannt sel. Seinen
weıtgehend ıne Hausliturgie durchgesetzt haben, be] der eın Be- Angaben zufolge, ın denen VO  — einer Untergrundkırche dıe Rede
her W asser durch das Kreuzzeıiıchen und anschließend ISt, leben noch wa 1000 Priester iın der Volksrepublik, und VO

getrunken wırd. Überraschend beı all diesen Berichten ist, dafß eıt eıt würden noch geheim Priester geweıht. Anfang Ja-
immer wieder betont wiırd, mıt eıner Untergrundkirche habe dies NUAT meldete Radio Vatıkan ergänzend, daß in Chına noch VOT-

nıchts tun, da die Behörden davon wülßten, jedoch gewöhnlich aussichtliıch 83 Jesuiten-Patres und -Brüder leben Sıchere In-
nıchts dagegen unternähmen, solange der „„Eınsatz für den Auft- tormatıonen habe InNnan aber ın Rom ledigliıch über rel VOoO  3

bau des Sozialismus‘‘ darunter nıcht leide Aus Gesprächen 1ef ıhnen.

Bücher

YVES LA Humanısme et Theologie. Pour preambule ‚„Ökonomie“‘ der Offenbarung zielt auft Jesus C et e er
de Ia fo  1, Les Editions Du Cert Parıs 1975 Collection COGITA- gipfelt die Untersuchung ZU1I Überraschung des mıißtrauischen
TIO Nr 81 384 art Lesers 1n eıner yeistvollen Auswertung der Öffenbarung des

CGGottesnamens Moses autf dem Sınal (Exod 5 14f.) auf rund
Der Titel der Studie eınes begabten Fundamentaltheologen der NECUETECI Exegesen: (sott entzieht sıch dem Versuch, über se1ın

W esen verfügen wollen, öffnet sıch aber als „„Seın tür  CC IsraelUniversıität Angers — ıne ‚These‘“‘ des Instıtut Catholique de Pa-
r15 könnte abschrecken. Es 1St aber keine Neuauflage der antı- durch Taten, Gebote und Verheißungen, die letztlich auf Chri-
quierten Präambula. Im Gegenteıil! tührt die ıhm unbe- STUS hıntühren. Eın wirklıch ‚aWeg“ theologischer (‚ottes-
kannte Arbeit VO:  e} Gottlieb Söhngen ZUrTFr Interpretation des erkenntniıs ın kluger Umgehung metaphysıscher Unwegsam-
Vatiıkanum über die Erkennbarkeit (sottes durch die Vernuntft keıiten.
weıter. S1e gilt 1mM Prinzıp, doch nıcht tfür den wıirklıchen Men-
schen, dem der Vertasser orößte Aufmerksamkeit wiıdmet inmıi1ıt-
ten eiıner beı uns weitgehend unbekannten phılosophıschen ıte- RUDOLF SC  ACKENBURG, Das Johannesevangelium,

(abgesehen VO Blondel) über den Humanısmus und eıne 111 Teil (Kommentar ZUT Kap Verlag Herder 1975 AT
Metaphysık der Freiheit w1e€e der abstrakten Subjektivität, die 1imM
Antihumanismus Der ‚„ Tod (jottes‘‘ hat den „Toqd des

Mıt Band 111 schließt Schnackenburg den zehnjährıgen „Lern-Menschen“‘ UT Folge Aber die Besinnung auf den Menschen
1Sst wiedergekehrt, den Menschen, der sıch uch Gott und dem prozefß‘‘ ®) V) seınes Werkes VOrersti ab Er ewahrt die ın Fx-
Nächsten bıs ZUT Gewaltanwendung widersetzt (‚ das radikale kursen der ersten Bände Leitbegriffen (Christologie, Leben,
Böse‘“‘) Idie Praäambula mussen auf diesen Menschen bheben Wahrheit, Gegenwart des Heıls 6, 10, und 14) Bultmann
Eıne metaphysısche Anthropologie tühre ZUT Idolatriıe des ‚‚Ganz erarbeıitete Erkenntnis: der Evangelıst ne1gt nıcht ZUr Gnosıs,
Anderen‘““. Gotteserkenntnis geschieht 1ın der Ethık, die den wurzelt in spätjüdischer Tradition und retlektiert den hıstori-
Nächsten und die Intersubjektivıtät wıederentdeckt, RA durch schen Jesus für iıne bestimmte Gemeinde. Der „„Rückblick auf
Sprachanalyse, die Labbe einbezieht (2441.) Teil {11 über ‚„Die die Entstehungsgeschichte des vierten Evangeliums“‘ begründet
Anerkennung (sottes‘‘ erarbeıtet 1ın zwolft Thesen die Grundlagen NCECUEC Einsıiıchten: dem Evangelısten lag neben der Seme1a-Quelle
tür eıne LNECUC reVO  _ den Präambula Fide1i 1m „Epilog“ (321 „„eıne eıgene vorjohanneische Evangeliendarstellung“‘ mıt Pas-
Miıt folgendem Ergebnıis der Gotteserkenntnis durch dieVernunft sionsbericht VÖT, aber nıcht eın einzıger Evangelist kommt
und der oboedientialıs geht beım gelebten Menschen Wort, sondern eın ıhm nahestehender Redaktor, der verschıe-
eıne ZEWISSE relıg1öse, Gnadenerfahrung VOTaus Daher wiırd dene Tradıitionen eingewoben hat, „„letztlich auf die Autorität e1-
die Gnadenlehre des Konzıils VO Urange dem Vatıkanum VOT- nNCes Herrenjüngers“‘ gestutz (D IDiese Korrektur
geordnet und insofern, ahnlıch WI1€E bei Söhngen, der protestantı- ermöglıcht die überzeugende Deutung des ‚„letzten Mahles*“‘ mıiıt
schen Kritik den scholastischen Präambula Rechnung der Fußwaschung (vgl dazu Luk Z S0 und dem Schweigen
(342f FEın Glaubensakt Gnade) ermöglıcht die Praäambula, über die Stiftung der Eucharıstıe W 1e uch dıe Abhebung der

sprünglıchen Abschiedsrede (14, Ü VO spateren Redaktionenund ZWar 1mM Rahmen der Heilsgeschichte (Vatıkanum 11) Die


